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Holland. — Zum Rücktritt des italienischen
Kriegsministers.

Als im Jahre 1911 Holland sich veranlaßt sah,
das am Ausgangspunkt der Westschelde liegende Vlis-
fingen zu befestigen, da kamen aus dem Lager der jetzt
offen verbündeten Staaten England , Frankreich und
Belgien wahre Entrüstungsstürme gegen dieses Unter
fangen Hollands , dem man aus diesen und jenen
Punkten früherer Staatsvertröge heraus das Recht
adsprechen wollte, die Scheldemündung zu befestigen.
Wenn die öffentliche Meinung Deutschlands in aus¬
wärtigen Dingen damals nicht gar so harmlos , oder sa¬
gen wir wenigstens so zurückhaltend sich gezeigt hätte,
wie das ja trotz aller systematischen Hetze gegen
Deutschland bis zum Beginn des Krieges eingehalten
worden war , so hätten jene Vorgänge in der deutschen
Presse ein weit stärkeres Echo finden müssen, als es
tatsächlich der Fall war . Der Marokkostreit und die
dabei offen zu Tage tretende Scheidung der europä¬
ischen Staaten in zwei Mächtegruppen mögen Holland
im Zusammenhang mit anderen Beobachtungen die
Augen geöffnet haben . Jedenfalls wird man im Haag
auch schon seinerzeit über die Eigenart der von Bel¬
gien zu erwartenden Neutralität unterrichtet gewesen
sein, und die sofort einsetzende Pregkainpagne sowie
die jüngste Vergangenheit haben der holländischen Re
gierung Recht gegeben. Sowohl von englischer wie von
französischer, aber eigentümlicher , oder vielmehr charak¬
teristischer Weise auch von belgischer Seite aus war der
Meinung Ausdruck gegeben worden , Holland , sei ge¬
wissermaßen auch für die Aufrechterhaltung der
„ewigen Neutralität " Belgiens mitverantwortlich , es
müsse also im Falle , daß die belgische Neutralität von
irgend einer Seite (gemeint war natürlich Deutschland)
verletzt werden sollte, den Schutzstaaten Belgiens die
Möglichkeit zur Hilfeleistung geben, deutsch gesagt,
England die Einfuhr in die Schelde mit seinen Kriegs¬
schiffen und selbstverständlich auch die Landung von
Truppen gestatten . Holland vertrat den Standpunkt,
daß es den belgischen Neutralitätsvertrag nicht mil¬
unterzeichnet habe, daß es demnach auch nicht für dessen
Aufrechterhaltung mitverantwortlich sei. Es wurde
aus der Tatsache, daß Belgien auf der Schelde gewisse
Staatsrechte wirtschaftlicher Natur eingeräumt worden
waren , der Standpunkt konstruiert , daß cs sich um
eine „gemeinsame Souveränetät " der beiden Staaten
bezüglich der Beherrschung der Scheldemündung handle.
Holland anerkannte jedoch eine solche Auslegung nicht,
und befestigte Misslingen, so daß die westliche Schelde,
die bekanntlich den Weg nach Antwerpen öffnet, nach
Belieben von Holland gesperrt werden kann. Natür¬
lich wurde diese Befestigung als gegen England gerichtet
bezeichnet, was wohl auch zu treffen dürfte , denn nur so
war Deutschland in der Lage. Hollands Neutralität
zu achten, wenn es Sicherheit dafür besaß, Laß dieses
imstande ist, seine Souveränetätsrechte auch zu ver¬
teidigen . und nicht nur einseitig wie Belgien.

Durch feine Vorkehrungen hat sich Holland das
Schicksal Belgiens bisher erspart , und daß die holländi¬
sche Regierung nicht geneigt ist, die etwaige Ver¬
letzung ihres Gebiets ruhig hinzunehmen , das haben
ja die jüngsten Mobilisierungsmaßnahmen deutlich
dargelegt . Wie die heutigen Meldungen vermuten
lassen, werden die militärischen Vorkehrungen plan¬
mäßig erweitert , und alle Schritte vorbereitet , die
eine allgemeine Mobilmachung erleichtern. Es fragt
sich nun , ob die Entente es wagt , vielleicht in der Hoff¬
nung auf die militärische Hilfe Japans , an Holland
gewisse Forderungen , — die Zustimmung zur Einfahrt
englischer Kriegsschiffe in die Schelde und zur
Landung von Truppen — zu stellen, und ob sie an¬
gesichts des zu Tage getretenen Willens der holländi¬
schen Regierung diesem Anfinnen nicht zu entsprechen,
den Forderungen dann etwa das Gewicht eines Ulli

Regelung des Fleischverbrauchs.
Nach 8 -14 der zur Ausführung der Bundesratsvcrord-

nuiig über Fleischversorgung vom 27. März 1916 (R .G.Bl.
S . 199) erlassenen Verfügung des K. Ministeriums des In¬
nern vom 6. April 1916, Staatsanzeiger Nr. 62, dürsen bis
zum 17 . April 1918  Dauerfleischwaren , Schinken und
Douerwurstwuren nur noch im Ausschnitt  verabfolgt
werden.

Auch ist der Verkauf von Fleischkonserven bis zu diesem
Zeitpunkt verboten.

Zuwiderhandlungen find mit Gefängnis dis zu 6 Mo¬
naten oder mit Geldstrafe dis zu 1609 Mark bedroht.

Die Schultheißenämter werden beauftragt, den in Ve¬
rrucht kommenden Gewerbetreibenden (Metzger, Fleisch-
warcnhändler, Fleischkonservenhändler usw.j Vorstehendes
alsbald unterschriftlichzu eröffnen.

Außerdem wolle das Verbot des Ein - und Verkaufs
dieser Waren auch ortsüblich in der Gemeinde bekannt ge¬
geben werden.

Ta Iw , den 7. April 1916
K. Oderamt: Binder.

matums gibt . Außerhalb des Bereichs der Möglichkeit
scheint uns ein Versuch der Entente , die militärische
Lage letzten Endes doch noch durch einen solchen Ge¬
waltakt zu beeinflussen, nicht zu liegen , und die offen¬
sichtliche Hervorkehrung Japans durch die Entente¬
presse aus Anlaß des letzten Ententekriegsrats , bei dem
diese schmutzigen Pläne zur Beratung standen, das ge¬
heimnisvolle Erscheinen japanischer Kriegsschiffe in den
Gewässern von Niederländisch-Jndien , sind jedenfalls
recht bedeutungsvolle Merkmale dieser Neigung im
Ententelager.

Daß im Pariser Kriegsrat alle Möglichkeiten in
Erörterung gezogen wurden , durch gemeinschaftliche mi¬
litärische Aktionen die bisherige kleberlegenheit der
Zentralmächte ins Gegenteil zu verwandeln , das ist
auch aus den letzten Vorgängen in Rom zu ersehen.
Kriegsminister Zupelli ist gegangen , und ' inan weiß
eigentlich nicht warum . Es wird gesagt, wegen Mei¬
nungsverschiedenheiten mit dem Generalstabsches, über
deren Natur man sich natürlich auch nicht im Klaren
ist. Nun wird aus Paris (die italienische Presse übt
eine merkwürdige Zurückhaltung in der Frage ) ge¬
meldet, dem Kriegsminister würden wahrscheinlich auch
noch der Finanzminister und der Unterrichtsminister
folgen. Von den beiden lctzgenannten wird gesagt,
daß sie Giolitti nahestehen. Gleichzeitig kommt aber
aus London die Meldung , daß Salandra und Sonnino
im Kabinett auf Schwierigkeiten gestoßen seien, und
zwar wegen der in Paris gemachten Zusage, Deutsch¬
land den Krieg zu erklären. Es wird sogar davon ge¬
sprochen, dptz die entstandenen Schwierigkeiten Salandra
veranlassen könnten, selbst auch zu gehen. Das erscheint
uns jedoch eher .als einer der bekannten Tricks Sa-
landras , aber daß die Krisis im italienischen Kabinett
ihre Ursache in den Pariser Beschlüssen hat , darf wohl
angenommen werden. Aus diesem Grunde dürften
vielleicht künftige Personalverändcrungen an Interesse
gewinnen . O. 8.

Holland.
(WTB .> Berlin , 8. April . Einer Amsterdamer Depesche

des „Berliner Tageblattes " zufolge ordnete gestern das hol¬
ländische Oberkommando eine Erleichterung der seit einer
Woche verschärften Garnisonsbestimmungen für den Bezirk
Amsterdam an. Künftig dürfen die Soldaten in diesem Be¬
zirk nach 5 Uhr nachmittags die Kasernen verlassen, soweit
nicht Eisenbahnfahrkarten in Frage kommen.

(WTB .) Haag, 8. April . Der Kammer wurde eine Vor¬
lage unterbreitet, um im Hinblick auf die herrschende«
außergewöhnlichen Umstände der Regierung Gelegenheit zu
geben, wenn dies notwendig sein sollte, frühzeitig zur Ein¬
berufung der Jahresklasse 1917 übergehen zu können.

Zürich, 7. April . Aus bester Quelle erfährt der Amster¬
damer Korrespondentder „Neuen Züricher Zeitung", daß die
Beziehungen zwischen Holland und Deutschland an Herzlich¬
keit nichts zu wünschen übrig lassen. Erst vor einigen Tagen
lieferte Holland den Deutschen 300 Pferde und bezog Muni¬
tion aus Deutschland. Der Amsterdamer Korrespondent der
„Neuen Züricher Zeitung" meldet: Zn ganz Holland herrscht
ruhige und zuversichtliche Stimmung . Man hat allgemeine»
Vertrauen zur Festigkeit und Klugheit des bewährten Mi¬
nisteriums Tort van der Linden. Die Unruhe der letzten
Tage wurde durch Alarmgerüchte verschiedenerLokalblätter
hervorgerufen, welche Sonderausgaben mit der Riesenaus-
schrist „Kriegsgefahr" verbreiteten. Der englische Gesandte
im Haag bestreitet entschieden das Vorhandensein eines
Planes zur Forcierung der Schelde.

Basel , 7. April . Die Blätter melden aus dem Haag:
Obwohl Zeitungen und die Regierung alles mögliche ver¬
anlassen, um unnötiger Beunruhigung vorzubeugen, drängt
sich immer noch bei den holländischenBanken und Sparkassen
die Bevölkerung, um ihre Guthaben ausbezahlt zu erhalten.
Die Einstellung des Frachtverkehrsnach den Kanalhäsen hat
die Beunruhigung nur noch gesteigert. Zn den holländischen
Zeitungsauslassungen zeigt sich, wie schweizerische Blätter
schreiben, schon seit Tagen das Walten einer vorsichtigen
Zensur.

Wien, 7. April . Die „Wiener Mittagszeitung " meldet
aus Rotterdam : Wie ihr Korrespondent zuständig erfährt,
hat die niederländische Regierung beschlossen, die außer¬
ordentlichen Mobilisierungsmaßnahmen Hollands in Kraft
zu lassen. Die holländische Aktion selbst gilt vorläufig als
ausgescheden.

Holland und — Griechenland.
(WTB .) Berlin , 8. April . Verschiedenen Morgenblät

tern zufolge schreibt der frühere holländische Minister Küpper
in seinem Blatte „Standaard ", Holland müsse immer auf
Griechenland schauen. Die Geschichte weise kein zweites Bei
spiel für einen so gewaltigen Uebermut auf, wie er in Sa¬
loniki zu Tage getreten sei. Wehe der Macht, die es wagt,
uns wie ein zweites Griechenland zu behandeln. Holland
hätte zehnmal lieber Krieg, als daß es sich wie Griechenland
behandeln ließe.

Japan und Niederländisch-Jndien.
Rotterdam, 7. April . Der „Nat .-Zeitg." wird von hier

berichtet: Zwei japanische Kriegsschiffe find nach einer Mel¬
dung des „Deli Courant" im März unvermutet in den Ge¬
wässern von Madura in Niederländisch-Jndien ausgetaucht.
Sie entfernten sich nach kurzer Zeit ebenso schnell wie sie ge¬
kommen waren, lieber den Zweck ihres Aufenthaltes konnte
nichts Näheres in Erfahrung gebracht werden.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

(WTB .) Großes Hauptquartier. 7. April . (Amt¬
lich.) Westlicher Kriegsschauplatz.  Durch
einen sorgfältig vorbereiteten Angriff setzten sich unsere
Truppen nach hartnäckigem Kamps in Len Besitz der
englischen, jetzt von kanadischen Truppen besetzten
Trichterstellung südlich von St . Eloi . Zn den Argon-
neu schlosse« sich Len französischen Sprengungen nörd¬
lich des Four de Paris kurze Kämpfe an. Der unter
Einsatz eines Flammenwerfers oorgedrungene Feind
wurde schnell wieder zurückgeworfen. Mehrfache feind¬
liche Angriffsversuchc gegen unsere Waldstellungen
nordöstlich von Avocourt kamen über die ersten Ein¬
sätze oder vergebliche Teilvorstöhe nicht hinaus. Auch
östlich der Maas konnten die Franzosen ihre Angrifss-
abfichten gegen die fest in «nserer Hand befindlichen
Anlagen im Eaillettewald nicht durchführen. Die für
den geplanten Stoß bereit gestellten Truppen wurden
von unserem Artilleriefeuer wirkungsvoll gefaßt.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.  Südlich des
Naroczsees worden örtliche, aber heftige russische An-



grifsc zum Scheitern gebracht. Die feindliche Artillerie
war beiderseits des Naroezsees lebhaft täig.

Balkanlriegsschauplatz.  Die Lage ist
unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Aus dem französischen Tagesbericht.
Paris , 7. April . (Drahtb . W.-B .) Amtlicher Be¬

richt von gestern nachmittag : Während eines in
einem Nebenabschnitt unternommenen Angriffs be¬
schoß unsere Artillerie heftig den von den Deutschen
besetzten Teil des Waldes von Avocourt In der Ge¬
gend von Verdun entfaltete der Feind , nachdem der
Nachmittag verhältnismäßig ruhig verlaufen war,
gegen Abend und während der Nacht eine sehr leb¬
hafte Tätigkeit . Westlich der Maas brach eine Be¬
schießung von außerordentlicher Heftigkeit gegen die
Siegend von Avocourt und Bethincourt los , der eine
Reihe von Angriffen mit sehr starken Truppenbestän-
den gegen die beiden hauptsächlich vorspringcnden
Teile unserer dortigen Front folgten . Auf unserem
rechten Flügel brachen sämtliche Versuche des Feindes
gegen das Dorf Bethincourt in unserem. Feuer zusam¬
men. Zu gleicher Zeit richtete der Feind hartnäckige
Angriffe im Zentrum gegen das Dorf Haucourt . Nach
wiederholten Mißerfolgen und blutigen Opfern konnte
«r im Laufe der Nacht in diesem Dorf Fuß fassen. Wir
halten das Dorf unter dem Feuer unserer beherrschen¬
den Stellungen.

Der Seekrieg.
lWTB .) London , 7. April . Lloyds melden : Der Dam¬

pfer „Vesuvio" <1001 Bruttoregistertonnen ) ist versenkt wor¬
den. 1.5 Ueberlebende wurden gelandet , I> Leute sind er¬
trunken

lWTB . ) London, 7. April . Das Rentersche Bureau mel¬
det : Der Dampfer „Zent " wurde vorgestern abend von einem
deutschen Unterseeboot torpediert . 50 Mann von der Be¬
satzung sind umgekommen. 0 wurden gelandet.

(WTB .j London, 7. April . Die holländische Regierung
hat der englischen Regierung mitgeteilt , die Uebersahrt über
die Nordsee sei so gefährlich, daß sic nicht imstande sei, den
Transport der kriegsuntauglichcn deutschen und englischen
Gefangenen zu übernehmen , deren Auswechslung morgen
hätte stattfinden sollen.

lWTB .s London, 7. April . Reuter meldet : Das fran¬
zösische Segelschiff „St . Hubert " wrde torpediert . Die Besatz¬
ung wurde von dem dänischen Dampfer „Livonin " gerettet.

lWTB .s London, 7. April . Lloyds melden , daß der
britische Dampfer „Simla " versenkt worden ist. II Mann
oer astatischen Besatzung find ertrunken , die übrigen gerettet.

Don den Neutralen.
Ein Protest aller Neutralen gegen

die neuesten Blockadeabfichten der Entente.
(WTB .) Zürich. 7. Aprk. Die „Neue Züricher

Zeitung " schreibt aus Amsterdam , aus guter Quelle
verlaute , daß alle neutralen Staaten i» London we¬
gen der vertragswidrigen Auslegung der Londoner
Deklaration über die Verschärfung der Blockade pro¬
testieren werden.

Ium Untergang der „Palembang ".
<WTB.) Haag , 8. April . sAmtlich.) Das Mini¬

sterium des Aeußeru teilt mit , daß die deutsche Regie¬
rung der niederländischen folgendes über das Ergebnis
der von den deutschen Behörden cingeleiteten Unter¬
suchung wegen des Unterganges der „Paleinbang " zur
Kenntnis gebracht hat . Es sind jetzt die Berichte von
allen auch nur einigermaßen in Betracht kommenden
deutschen Kriegsfahrzcugcn cingetrofsen . In dem Au¬
genblick. wo sich der Unfall mit der „Palembang " er¬
eignete , ist kein einziges zur deutschen Kriegsflotte ge¬
höriges Fahrzeug auch nur in der Nähe der Unsallstelle
gewesen. Die Möglichkeit, daß der niederländische
Dampfer unabsichtlich non einem aus ein feindliches
Kriegsschiff gezielte» Torpedoschuß getroffen wurde,
mutz deshalb ebenfalls als . ganz ausgeschlossen be¬
trachtet werden.

lWTB .) Amsterdam , 7. April . Gestern verhandelte der
Schiffahrtsrat über den Antergong des Dampfers „Palem¬
bang " des Rotterdamschen Lloyd. Als Sachverständiger war
wieder Kapitänleutnant Lauters anwesend. Nach der Verneh¬
mung der Zeugen faßte Kapitänleutnant Lauters das Er
gednis der Verhandlungen dahin zusammen, daß die erste Ex¬
plosion durch eine Mine , die zweite und dritte durch Tor
pedos verursacht wurden , und daß die Torpedos nicht von
dem in der Nachbarschaft befindlichen englischen Zerstörer
abgejchossen worden seien. Der erste Torpedo sei vielleicht
für den Zerstörer bestimmt gewesen, der zweite aber sicher
nicht, da der Zerstörer wegdampste , während die „Palem
dang " still lag . Der Ausspruch des Schiffsrates wird später
erfolgen

Wiederholte Forderungen des Dierverbands
an Griechenland.

Budapest, 7. April. „A Vilag" berichtet aus Konstan
tinopel: Die Vjerverbandsgesandtenhaben einen neuen ge¬
meinsamen Schritt bei der griechischen Regierung unternam-

me«, um Griechenland zum Aufgeben seiner Neutralität zu
veranlasse». In der gemeinsamen Note, die dem Minister¬
präsidenten Skuludis übergeben wurde , fordern sie in erster
Linie die griechische Regierung aus, mitzutcilen , unter wel¬
chen Bedingungen sie geneigt wäre, an der Seite des Bier-
vcrbaudes in den Krieg einzutreten. Die Bierverbands-
müchle seien bereit , alle annehmbaren Bedingungen Grie¬
chenlands zu gewährleisten. Wenn aber Griechenland sich für
die Ausrechterhaltung der Neutralität entscheiden würde,
würde der Bierverband verlangen : 1. daß Griechenland die
vollständige Räumung Kavallas anordne, 2. daß die Heeres
leitung des Nierverbnndes in Saloniki ermächtigt werde,
daß ihre Truppen alle Eisenbahnen Thessaliens und jene
Eisenbahnen besetze» dürfen, die nach dem Peloponnes füh¬
ren und daß Griechenland auch den ganzen Betrieb dieser
Bahnstrecke» dam Vierverband übergebe und' ,"., daß die grie
chische Regierung die vollständige Räumung der Linie Ie-
nidze-Alorina anordne und der Vierverbands -Hceresleitung
freie Hand auf diesem griechischen Gebiet lasse. Wenn die
griechische Negierung diese Bedingungen erfülle , könnten die
Vicrverbandsmächte veranlaßt werden , Griechenland dazu
behilflich zu sein, zur Aufrechterhaltung seiner bewaffneten
Neutralität und zur Deckung des Fehlbetrags im Staats¬
haushalte eine entsprechende Anleihe auf dem englisch fran-

gischen Markte zu erhalten.
(WTB .) Bern . 7. April , lieber den Zweck des Schrittes

der Entente bei Stuluhis will der Athener Vertreter des
..Temps " ans ermächtigter Quelle wissen, daß er laufende
Geschäfte betraf , besonders Verhandlungen über die Heraus¬
gabe der jüngst von den Alliierten auf griechischen Schissen
beschlagnahmten Postsäcke und daran anschließend eine end¬
gültige Regelung in Sache» der Postbcsörderung , die die
Interessen der Alliierten mit denen der griechischen Verwal¬
tung ausgleiche » solle. jDas sieht wesentlich harmloser aus .)

Gin vielsagender Diebstahl.
Berlin , 7. April . Aus Sofia meldet die „Possische

Zeitung " . Bor einem Monat wurde die Nachricht
verbreitet , daß vom Schreibtisch des griechischen Ge-
ncralstabschefs wichtige Schriftstücke verschwunden sind.
Bisher hatte die eingeleitete Untersuchung keinen Er¬
folg. Heute stellte sich heraus , daß 5 griechische Offiziere
die Schriftstücke gestohlen haben . Es verlautet , daß
sogar beim Diebstahl auch ein hoher Gcneralstabsoffi-
zicr und ein hoher Beamter beteiligt wann.

Rumänien und Bulgarien.
Sofia , 7. April . Gestern hat die letzte Konferenz , die

zwischen dem rumänischen Gesandten und dem bulgarischen
Finanzminister in Angelegenheit der gegenseitigen Waren¬
durchfuhr stattgefunden und. laut „Voss. Zeitg ." i» den
Hauptfrage » ein völliges Einvernehmen ergeben . Die Durch
fuhr wird bereits in den nächsten Tagen beginnen.

Bon unseren Feinden.
Das erwartete Echo der feindlichen Presse

zur Kanzlerrede.
lWTB .) Paris , 7. April . Die Ageuce Havas meldet:

Die Zeitungen besprechen die Rede Bethmann Hollwegs im
Deutschen Reichstag „Petit Parisien " sagt, die Mächte wür
den darin neue Gründe finden , >» der Verteidigung der 1l»
nbhängigkeit der Böller aaszuharren . Sie würden daun
auch den Beweis finde», daß sich Deutschland stark erschüttert
fühle . „Le Journal " schreibt, nach der hundertjährigen
Marterung der Polen , »ach der Vergewaltigung Belgiens
und nach den Untaten des Untecstebewtkrlcges möchte
Deutschland das Gespenst der Rache aiitlagen , von dem <s
sich umsaßt jülftc. Das „Echo de Paris " meint : Als der
Kanzler in sein Programm die Rechte der Polen und Blä¬
uten cinfügte , wollte er die Jrrgängc der Vorfriedensbespre-
chungen geschickt für Deutschland Herrichten. Aber die Alli¬
ierten werden ihm in der Richtung nicht folge». Pichon
schreibt im „Petii Journal " , man erinnere sich an die früh¬
eren stolzen Ausrufe und die aufgeblasene und hohle Rhe-
thoril seiner jetzigen Ausführungen l !>. Aus dein Gegensatz
ergebe sich die Lehre . Die Zeitungen meinen , das Inter

essanteste an der Rede sei gewesen, was er nicket gejagt habe.
Die einzige Rede , die er habe hatten wollen , sei in drei
Worte » zusammvnzusassen: Verdun ist erobert!

lWTB .s Bern , 7. April . In Besprechung der Reichs-
kanzlerrede sagt der „Eorriere delta Sera " u. a ., im Februar
habe der deutsche Generulstab alles für die Eroberung Ver
duns vorbereitet , damit bei der Reichstagserösfnung der
Kanzler den Ruhm der deutschen Heere Hütte feiern können.
Aber Verdun wurde nicht geuvmmcn. Deshalb habe der
Kanzler von Serbien gesprochen <!). Die Maske beginne
vom Gesicht des amtlichen Deutschland zu fallen . - „Secolo"
schreibt. Früher sprach der Reichskanzler für die Neutralen
und Feinde , diesmal ausschließlich für die Deutschen.
„Giornale v'Ztalia " sagt, der Kanzler habe eine Rede in
Dur vorbereitet , aber eine Symphonie in Moll gehalten,
da das Leitmotiv , der Sieg von Verdun , gefehlt habe. Der
Kanzler habe von einem Frieden , der für Berlin bequem
wäre , geredet . Der Friede werde komme», aber nicht ehe
dem Briganten Europas di« Lust genommen sei, die Welt
in Blut zu tauchen ( l).

(MTV .) Bern . 8. April . Im Gegensatz zum „Temps"
hebt der „Matin " often hervor , wie schonend in der Rede des

deutschen Reichskanzlers Frankreich behandelt worden sei,
wie wenig bestimmt die Aeußerunge» über das Schicksal
Belgiens lautete» und wie allgemein für die Mehrzahl der
Kriegführenden die unbestimmten Formeln gehalten seien,
um Besprechungen die Tür zu öffnen. In auffälliger Weise
unterstreicht der „Matin ", wie die Schuld an dem Kriege
und an dessen rücksichtsloser Führung und Fortsetzung Eng¬
land zugeschrieben und wie ihm in den Augen der Neutralen
und der Alliierten die ganze Verantwortung aufgedürdet
worden sei. Das Blatt weist jedoch entschieden die Möglich¬
keit zurück, daß dadurch im Schoße der Entente Unfriede ge¬
sät werden könne. Die vagen Drohungen des Reichskanzlers
seine Krokodilstränen, sein salbungsvolles Lächeln gegen
über jenen Völkern, denen er schmeicheln wolle, alles mache
den Eindruck der Gaukelei. Mau würde die Tragweite der
rednerischen Kundgebung überschätzen, wolle man sich länger
mit ihr aufhalten.

Vermischte Nachrichten.
Der Kaiser an Hindenburg.

(WTB .) Großes Hauptquartier . 7. April lOlli.
Telegrain S . M. des Kaisers und Königs . Eeneral-
seldmarschall von Hindenburg . Mein lieber Feld¬
marschall! Bor dem Feind feiern Eie heute den Tag,
an dem Eie vor öO Jahren aus dem Kadettenkorps dem
!). Garderegiment zu Fuß überwiese» wurden . Mit
Befriedigung und Stolz dürfen Sic auf Ihre Dienstzeit
zurückblicken. Die in der Jugend gesammelten Kriegs-
erfahrunge » haben Sie in langer treuer Friedensar-
bcit zu verliefe » und mit hervorstechendem Erfolg
der Schulung von Führern und Truppe nutzbar zu
machen gewußt. Insbesondere erinnere ich mich hierbei
an Ihre langjährige Tätigkeit an der Spitze des 4.
Armeekorps. Der Geist, dessen Pflege Sie sich zur
Aufgabe gesetzt halten , hat sich auch im gegenwärtigen
Kriege herrlich bewährt . Ihnen selbst aber mar es
beschieden, den schönsten und höchsten Aufgaben , die
einem Heerführer im Felde gestellt werden können, mit
beispiellosem Erfolg gerecht zu werden . Sie haben
einem an Zahl weit überlegenen Feind mit wuchtigen
Schlägen aus den Grenzmarken vertrieben , durch ge¬
schickte Operatouen weiteren Einfällen vorgebeugt , im
siegreichen Vordringen Ihre Stellungen weit in Fein¬
desland vorgeschoben und gegen stärksten Ansturm ge¬
halten . Diese Talen gehören der Geschichte an . Ich
aber weiß mich eins mit der Armee und dem gesamten
Vaterland », wen» ich Ihnen am heutigen Tage mit
wärmsten Glückwünschenversichere, daß Dank und An¬
erkennung für alles , was Sic geleistet, niemals ver¬
löschen werden. Als weiteres Erinnerungszeichen ver¬
leihe ich Ihnen mein Bildnis in Oel, das Ihnen heute
zugehen wird . Gez.: Wilhelm  I . k.

Der Reichstagspräsident an Hindenburg.
sWTV.) Berlin, 7. April. Zum 50jährigen Dienstjubi

läum des Generalfeldmarschallsvon Hindenburg sandte der
Präsident des Reichstages folgendê Telegramm: „Ew.
Exzellenz, dem genialen Strategen , dem ruhmreichen Be¬
freier Ostpreußens, spreche ich namens des Reichstages zum
heutigen 50jährigen Dienstjubiläum die ausrlchtigsten Glück
wünsche und den Dank des Volkes aus vollem Herzen aus."

DerSchwiegersohnPoincare 'skriegsgefangen.
sWTV.) Berlin , 8. April. Aus München wird dem

„Berliner Lokalnnzeiger" berichtet, daß der Schwiegersohn
Poincarös sich unter de» mit landwirtschaftlichen Arbeiten
beschäftigte» französischen Kriegsgeiangenen in Erding bei
München befindet.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 8 . April 1616.

Bom Rathaus.
' In der Donnerstag -Sitzung der Ortsarmenbehörde,

unter dem Borsitz von Stadtschultheißenamtsvertreter
E .-R . Dreiß , an der Dekan Zeller und Stadtp -farrer
Heberlc teil »ahmen , brachte Präzeptor Bäuchle den
Wunsch zum Ausdruck, die Stadt möchte geeignete
Plätze zur Verfügung stellen, damit die Ortsschulbe¬
hörden Gelegenheit hätten , der an sie ergangenen An¬
regung der Anpflanzung von Sonnenblumen Rech¬
nung zu tragen . Die Rektorate würden dann die
Schüler , die sich dazu bereit erklären , bei der An¬
pflanzung und Pflege der Blumen anleiten , deren
Früchte zur Oelgewinnung benützt werden . Der Ertrag
soll an das Rote Kreuz abgeführt werden. In Anbe¬
tracht des guten Zwecks und der Notwendigkeit große
rer Oelgewinnung , (da bekanntlich bedeutender Oel-
mangel bei uns herrscht) erklärte sich das Kollegium
bereit , die geeigneten Plätze zur Verfügung zu stellen.
Nach Erörterung verschiedener Angelegenheiten wurde
in eine kurze Sitzung des Gemeinderats eingetreten.
Hierauf fand eine

gemeinschaftliche Sitzung beider Kollegien
statt . Der Vorsitzende gab bekannt, daß die Stadt jetzt
das Haus des Küblers Eisenhardt gegenüber dem
Georgennum um 21 000 ,M erworben hat , welchen
Preis die Kollegien seinerzeit festgestellt hatten . Zu¬
gleich wurde ein Mietvertrag mit dem seitherigen Be¬
sitzer vereinbart , der vorläufig Haus und Werkstatt



mietet , bis die Stadt die Baulichkeiten für sich bean¬
sprucht . — Der auf l . Januar 1916 in den Ruhestand
getretene städtische Easmeister Kohl hatte sich bereit
erklärt , infolge der Einberufung des stellvertretenden
Gasmeisters Kaufmann dessen Geschäfte weiter zu
übernehmen . Die Kollegien beschlossen nun , ihm für
seine Anshilssdienstleistungen eine monatliche Ent¬
schädigung von 76 >1l zu bewilligen . Für die Ge¬
werbeschule wurden nach entsprechendem Vorschlag des
Rektorats 46 , <l zur Verteilung von Preise » an
fleißige Schüler ausgeworfen . Der Vorstand der
Schule ladet die Kollegien zu den am I!!. April von
nachmittags 2 Uhr an stattfindcnden Schtußprüfungen
ein , an die sich um 6 Uhr die Schlutzfeirr anschtießen
wird . Zu beiden Veranstaltungen sind natürlich alle
Freunde der Schule eingeladen . Vom 16. bis 16. April
findet eine Ausstellung von Schülcrarbeiten im Mäd
chenschulgebäude statt . — Da neben dem Polizeiwacht¬
meister noch ein weiterer Polizeibediensteter ertrankt
ist, und der Dienst durch die noch vorhandene » Kräfte
nicht Pünktlich ausgübt werden kann , so soll, weil eine
geeignete Hilfskraft zur Zeit nicht zu erhalten sein
dürste , um Beurlaubung des Schutzmanns Protz nach-
gcsuch! werden . Zur Ausführung der beim Stadt-
bauamt anfallenden Arbeiten , hauptsächlich aber
zwecks technischer Beratung bei der Feststellung des
städtischen Haushalts soll nach vorheriger Rücksprache
der frühere Oberamtsbaumeister Köhler als stellver¬
tretender Stadtbaumeistcr -bestellt werden . Herrn
Architekt Köhler sollen außerdem die lausenden Ar¬
beiten übertragen werden , deren Ausführung einen
geprüften Techniker erfordern , während mit den an¬

dern Arbeiten Bauwerkineister Heinrich Kirchherr be¬
traut werden soll. Herr Köhler erhält ein Taggeld von
12 Herr kirchherr ein solches von 7 . lt . — Die
Angelegenheit des Ankaufs der sog. Rau 'schen Talwiesen
durch die Firma Christian Ludwig Wagner ist vor¬
läufig auf einen toten Punkt geraten . Die Firma har
der Stadtverwaltung Mitteilung dahin zugehen las¬
sen, daß sie ihr Angebot bis auf weiteres zurückziehe.
Allgemein kam aus der Aktie der Kollegien die Stim¬
mung zum Ausdruck , daß es zu bedauern wäre , wenn
die Ausdehnungsmöglichkeilen der Firma ' so gehemmt
würden , daß sie sich eventuell veranlaßt sehen könnte,
sich anderweitig anzusiedeln . Es wurde deshalb der
Hoffnung Ausdruck gegeben , die bestehenden Schwierig
keiten , Baulastcn und Anlieocrmünsche , möchten mit der
Zeit zu einem Ausgleich führen . Für den Atonal
Februar wurden dem srüdtischen Hilssausschutz als
staatliche Entschädigung für die Kricgswohlfahrts-
pslcgc 762 . >l überwiesen . — Die Nahrungsmiitelver
scra 'unasstclle Stuttgart hat die Lieserung von fünf
Kisten Eier zu je l -l -tt» Stück zum Preis von 166 , ll
für die Kiste in nahe Aussicht gestellt . Die Eier sol¬
len wieder einschlägigen hiesigen Geschäften zur Ver¬
fügung gestellt werden , die gehalten sind , sie mit einem
halben Pfennig Aufschlag , aber nur bis zu 1V Stück
an eine Familie zu verkaufen . Das Stück dürfte auf
einen Preis von 16 H kainmen . — Bauwerkineister
Mäcklc macht die Mitteilung , daß er Ende Mai die
Ausstellung von Mustcrgräbern in einer Abteilung
am Eingang des Friedhofs veranstalten werde . Die
iri Betracht kommenden Gewerbetreibencdn hätten der
Frage reges Interesse entgegengebracht , so daß sämt¬

liche Arbeiten von hiesigen Interessenten ausgeführt
werden . Zugleich gibt Herr Mäcklc verschiedene An¬
regungen vom Standpunkt einer neuzeitlichen Fried
Hofskunst , die mit alten Ueberlicfeningen besonders
bezüglich des Gräberschmucks und deren Einfassung
radikal brechen , die aber nach der gemütlichen , ästheti¬
schen und künstlerischen Seite sehr beachtenswert find.
Die Kollegien beschlossen, die Wirkung der Muster¬
gräber abzuwarten , ehe sic zu Aenderungen in den
Vorschriften der Friedhofordnung schreiten.

Polizeistunde und Trinkgeldfrage.
Der Wiirtt . Hotelbesitzerverein hat in seiner Sitzung ani

letzte » Mittwoch eine Entschließung angenommen , in der der
Hoffnung Ausdruck gegeben wird , daß die jetzt bestehende
^ eli -eist '.' ude einheitlich in ganz Württemberg auch nach
Lcin Kriege ohne Rücksicht auf die Art des Betriebs aufrecht
erhalten tleilicn soll. Des weiteren wurde betont , daß die
Aufhebung der Trinkgelder in irgend einer Form dringend
wünschenswert erscheint.

sECB . > Mildbcrg , 7. April Beinahe wäre das in¬
teressante und altertümliche Rathaus das Opfer eines
Brandes geworden . Unter einem Ofen war der Bal¬
ken in Brand geraten . Das Feuer wurde yber recht¬
zeitig entdeckt und konnte gelöscht werden , ehe es ge¬
fährlichen Umfang annahm.

j Für die Schnitt . verantwortl . Otto S eltmann,  Talw.
^,n >ck n Veriaa Urr A . Oellchläger 'schen Buchdruckerei . Talk»

Amtliche und Privat -Anzeigen.

Calw.
Mit dem heutige » Tag find einzureichen:

b die EiMomell- mit KapilOeoerablSriiiW,
r. tle Loh«- M EeWsWeo.
r. die SchuldzinsemuiinelduiM.

Versäume Niemand diese Abgabefrist.

Den 8 . April 1916.

Gemeindebehörde für die Einkommensteuer : A V . Buck

Stadtgemeinde Calw.
Wegen Familienfest des Stadlpflegeamtsoerwesers ist die

StaStkasse
w Montag, tu i«. April isl«, geschlissen.

Calw , den 8 . April 1916.

Stadtschnltheitzenamt : A . V . : Dreiß.

Ernstmühl.

Mg - Md StMNl-
Wz-VerkMf.

Am Montag , den 10 . April 1916,
vormittags 9 Ahr , kommen aus der Brandhalde

23 Rm . buchene Scheiter und Prügel,
28 Rm . taunene Prügel

zum Perkauf . Ferner

138 Fest « , taunene » Stammholz,
n .. HI .. IV ., V . Klasse.

Angebote aus Stammholz müssen bis zum Berkaufslermin oer-
schloffen in ganzen Prozenten ausgediückt beim Schultheißenamt ringe,
reicht werden , woselost Auszüge erhältlich sind.

Die Eröffnung findet anschließend an den Beugholzverkauf statt.
Zusammenkunft in der Wirtschaft zum „Bären ".

I . A . : Schultheis ; Weber.

Calw , den 7 . April 1916.

Danksagung.
Für alle Beweise herzlicher Anteilnahme beim

Ableben unseres lieben Bruders , Großvaters,
Schwiegervaters , Schwagers u . Onkels

VMMa. S. SM Krauß.
und für die ehrenvolle Begleitung
zu seiner letzten Ruhestätte , sowie
für die reichen Blumen -Spenden
sprechen wir unfern tiefgefühlten
Dank aus.

Die trauernde » Hiuterbliebeu «».

JugenSwehr
aad3»llgdemslWi>.
Sonntag ins Mohubachtal . An¬
treten am Bahnhof 6 '/« Ahr
früh . Arbeitsgeräte und Proviant
für den ganzen Tag milnehmen.

nicht unter 18 Zähren —
finden in unserem hiesi¬
gen Werk Beschäftigung.
Quittungskarten bezw . Arbeits¬

bücher sind mitzubnngen.
Für Schlafstelle « und Ver¬
pflegung zu angemessenen

Preisen ist gesorgt.

^PMksMitMliiieil.
Lin einfaches , ehrliches , lüch-

tiges , sauberes

für eine Wirtschaft nach Pforz¬
heim aus tö . April oder 1. Mai

gesucht.
Näheres Gerberstraße 10,

„Storchen ".

Rehrae Witze Mm

im Atter von 16— 19 Jahren finden
lohnende Beschäftigung.
Sauitas -Comp . , E . m . b . H.

Kleiu -Wil - bad.

Suche für sofort einen 15 — 16
Fahre alten

Jungen
zur Beihilse für etektr. Installationen
Adolf Braun , Flaschnerei und
Jnstallations - Geschäft , Calw.

Wir können

SchkiststtzerM
MWaeiimifttt.

die sich vorübergehend in Urlaub
in hiesiger Gegend befinden , tag-
oder halbtagweise lohnend be¬
schäftige « .

Tagblattdruckeret.

«Müders.

krieilricd Pro « ,
Telefon 3.

DR

E

R
U

tVlsctie kiemit äie ergebene Alitteilung , cks88 ick
neben meinem v/lsnufsktur - unck kusstsusrwsrsn-

gssakstt cien

Wiiidmllel
eröffnet ksbe . fts wirci mein sukricktiges öestreben
sein , meine geehrten Abnehmer , so wob >

in allen alsM in neuen
reingeiisltenen weinen

ebenso reell sls billigst ru deckienen , unck bitte kreuncklick
um gefällige Kdnskme

^LlklufLktltk- it.
äU88tölt6NVSl'6l1.

*
S
S
M
S

Iliilmitid
M BtttilWgv.Hederich
md mdmn llitlkSilten
empfiehlt

W . Diugler.

Ein aufgeweckter

3 «»lie
von über 14 Jahren findet
bei un » Beschäftigung als
Ausläufer.

Tagblattdruckerei.

Eine nach links gewundene , nur
kurze Zeit in Gebrauch befindliche

Alte E GM
werden zu nie wiederkehrenden
hohen Preisen , der

Zahlt bis Md. l.2S Mist
nurDienStag . d. 11 . April , i . Hotel
Waldhorn . Kaufzeit 10 — 3, Zimmer
8 . Firma : M . Krüger a . Altona.

Suche einige

Hektoliter Most
<v . mit Faß

zu kaufen . Angebote mit Preisan¬
gabe nimmt entgegen

E . Andreata , Hirsau.

Teinach.
Nächsten Montag , den 10.

April , nachmittags 2 Ahr . oer-
kaufe ich

4Rillt« '
Schafe

«uremm » .
einzeln oder tm Ganzen . Liebhaber
sind eingeladen . Zusammenkunft
beim »Kühlen Brunnen ".

G . Schwämmle.

Ireppe
mit 16 eichen«» Tritten
ist billig zu verkaufen.
Wo . sagt die Geschäftsstelle d». Bl.

Stammhei « .
Eine junge trächtige

Schaff-
Kuh

verkauft
Aosef Fnrthmüller.
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sovie slleVerksok ^ ttil «».^

2n

ÄtzMttll!
jede Sorte und Schnittbreite , mit
»ud ohne Eier hergestellt, kann
jeder Quantum abgegeben werden.

Bei Kisteubezug billiger t

voknenkttne,
klbsen,

ganz and gespalten , empfirhst

SM- Ud LUstMMiL
Kegenmarken auf

alle Waren!

Frischobst

MimMk
per Pfand 5V Pfennig,

Marmelade
I» MMMlIWIl

empfirhst

n Georg Pfeiffer . Badstrabe.

kvNLIN
prima öetrieb88tokk kllr I ânciv/irt-
ockskt , äutv8 unci inciu8trielie
öe triebe 8tet8 »brugeben . 8llci-
äeutscbe8 Ver8an6ksu8 Otter,
Ottenburg 8.

Bestchi 'AaM!
Mein sachgewandter Der-

treter hat in nächster Zeit ge¬
schäftlich in dortiger Gegend
zu verhandeln.

Wer still Aimrsea

minse » M
sende sofort genaue Beschrei¬
bung und erfolgt sodann Be¬
such völlig kostenfrei.

ImmMieMro Edvard
Bachberger . Machen,

Tal 12.
Streng reelle und verschwie¬
gene Behandlung . Beste Re¬
ferenzen und Zeugnisse. Trotz
der Keiegrzeit wiederum 24
verschiedene Abschlüsse, nach¬

weisbar selbst oermitt ' lt.

Direktoren: lügel uni! fieoker. -3

üeziiw

lies 8ommer - 8ediildrldjrdrer

N . IM.

LlNldMfch. CRfMorreill EM.
Knchemt - l , , sein gemW«

Kainil , gmöWch « KM . KMaver - hos-

V- « . stlvie sSMche SSMllitll
- -  ̂find auf Lager.

Die KmMglttililievhlNdlmg
von

Wilhelm Dingler
empfiehlt von in nächster Zeit eiutreffenden Zufuhren

sämtliche Sotten

Anthracitkohkn, Auß-
koblen, Loks. Briketts,

zu Sommerpreisen.
Günstigste Seit MM Einlegen

Ser Srennmaierialie ».

ttauskrauen!
babea 8ie sckon cien

Oelkreien 8alalLU8alL

„Clarke K1in § "

probiert?
Vorrützl. Lr8atr lürciss ks8t uner8ckwinßl.
teure 8rlstü»—Oianrkell.icsimtrei,kaltbar,
rvveckentapreckenit.-Vorrllgl.begutacktet.
Verlangen 8ie in allen einsckISZiZen Oe-

8ckSkten nur

„tVlarke KlinZ"
>ruSO k>fg . «tss '/,KiIo . — VVoiceinedlie-
6erl »8en (nurinnerkald V̂arttemberg8) wer¬

ben ^ clre88en nackgewie8en vom

kNnIinln Md . LItiiz
ckem . Fabrik

8IUI16ÜNI , 8ilbsrburg8tra8ss123

pstotozr . Meller c . kucstr . kalt»
ewpbeblt sied für

VorKrösssrunAsr»
tu bester ^ astüdruug ru deksrwt mLssigeo kreisen . — 8 ? .

8smil . Artikel a . HrdMii kö? UebdaderMiograpdev.

tlertka kraemer ->us v - n - ix

tians Llaus,

kexierunZsbaumeister au8 La1 >v ^

beekren 8ick ikre Verlobung anruzeixen.

Obarlottenbur ^ , im i^ Lrr l916
Nommsevi 'tr. 6z I.

-y

ttll -LSU.
Oie Oeburt eine « kräftigen

^sieLsjusiLesl
reixeo dockersreut an

^ugsn iiolrwsrt ^ unc! freu ^nns.
Aeb.. Oeonkarät.

Nßiigk, Kultimtoml, Ackewllhkv,
Ackkr-ll.Wikselleggkv.MiillmMvev,
Hemchea«.Hkamadtt,Merschaeid-
Msihillell,DreschMWllrll,Tlalismis-
fioaea,IWlhkpWMIavlhkvkktkiler.
Ausführung von Weparatnren.

Lieferung von Krsahleiten
empfiehlt zu mäßige « Preisen

8 g. MlLenhllth, Misch!»« -WkktWe.
Telephon 142.

Empsrhle
rode Mil
krllüigebr.

noch sehr billig

Altensteig.

iriikrkk 's
Lorenz Luz jr . Telefon s.

Am Montag, Sen 10. Ss., von vormittags S Uhr
ab haben wir in unseren Stallungen

in Lalw»
im Gasthaus ). „Löwen" einen sehr großen Transport

kljiklllsfiges Uikh
zum Verkauf , bestehenS in'

langen stark . Rilchkühes , ^
(Schaffkühen)» großer Auswahl ^

ttSchtiger Kühe nad schaler « hochttöchtig«

Kalbiinen,

großer « u- m- hl stNKtt ZWchskN . ZlgstlkW

llllll öernsliere , (auch Paarweise), -

sowie großer Susmaßl schöNkA ÄNWlch,
wofu Liebhaber freunülich einlaSen

kllblll Mü Max LSvMgsrl.
Fleißige» krüfttge»

Mädchen
für Küche and Hausarbeit

gefacht.
Hotel Waldhorn.

Suche
per sofort ein saubere« braves

Mädchen,
für Haushalt und Wirtschaft !

S . Rasr , Schwabenstüble,
Calw.
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